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eversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
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Jeverlün - ische Nachrichten.
108. Donnerstag den 10. Mai 1900.

Erstes Blatt.
Politische « eberacht.

Berlin , 8 . Mai . In der heutigen Sitzung der
Budgetkommission des Reichstages gab vor Eintritt in
die Tagesordnung Abg. Müller -Fulda folgende Erklärung
ab : In dem Zeitungsberichte über die letzte Kommissions¬
sitzung , der von einem Mitglied der Kommission verfaßt
ist . findet sich die Behauptung , ich hätte hier geäußert:
„Der Verkehrsdusel muß aufhören, der Verkehr muß ein¬
geschränkt werden" und ferner: „ Auf den Schiffen wird
den ganzen Tag Champagner getrunken und ein un¬
erhörter Luxus getrieben .

" Dem gegenüber will ich fest¬
stellen, daß ich in der letzten Sitzung ausdrücklich hervor¬
gehoben habe, daß ein Abgeordneter einer anderen Partei
im Plenum gelegentlich der Debatte über die Eisenbahn¬
tarife diese Bemerkung über den „ Verkehrstaumel" gemacht
habe, daß ich hier nur die gleiche Aeußerung eines Dritten
angeführt habe . Ebenso habe ich mich bezüglich des
Luxus auf den Schiffen lediglich auf dasjenige, was hier¬
über von einem einer anderen Partei angehörigen Kom-
misstonsmitgliede in der Sitzung vom 28 . März gesagt
war , bezogen . Ich darf wohl erwarten, daß derjenige,
welcher so meine aus dem Zusammenhang gerissenen Worte
als angebliche Erklärungen von mir publiziert hat , nun¬
mehr auch eine Richtigstellung eintreten läßt.

Die Budgetkommission trat nunmehr in die Beratung
des Antrags Bassermann u . Gen. , der zur Deckung der
Jlottenvorlage eine Zollerhöhung auf Liköre , Bier und
Schaumweine vorschlägt.

Staatssekretär v . Thielmann erklärt, die Regierung
beabsichtige , eine Schaumweinsteuer im Herbst vorzulegen.
Früher sei die Vorlage bei den komplizierten Einrichtungen,
die dabei in Betracht kommen , nicht möglich.

Abg. Dr. Paasche (natlib.) beantragt folgende Reso¬
lution : Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichs¬
tag einen Gesetzentwurf vorzulegen, der eine Besteuerung
der im Jnlande hergestellten Schaumweine einführt und
gleichzeitig einen Deklarationszwang für die mit künst¬

lichem Zusatz von Kohlensäure hergestellten Schaumweine
schafft.

Bei der Abstimmung wird die Erhöhung des Zolls
von 80 auf 100 ebenso wie die Resolution mit großer
Mehrheit angenommen.

Es folgt die Beratung des Bassermannfchen Antrages
auf Erhöhung des Zolles auf Liköre (statt 180 Mark
240 Mk, ) , und auf alle übrigen Branntweine in Fässern
(statt 125 Mk. 160 Mk.), in Flaschen , Krügen oder
anderen Umschließungen (statt 180 Mk. 240 Mk .).

Abg . Dr. Paasche befürwortete diese Erhöhungen,
welche sich als mäßig darstellten, zumal auch die Preise
des Rums heruntergegangen seien.

Abg . Richter äußerte Bedenken . Er würde lieber
eine Aufhebung des Theezolls sehen . Ein Regierungs¬
kommissar giebt eine eingehende Rechnung, aus der hervor-
geht , daß die vorgesst lagenen Zollerhöhungen ungefähr
eine Mehreinnahme von zwei Millionen ergeben würden.
Er empfiehlt den Antrag.

Abg. Frese beantragt, Rum und Arrac in Fässern
von der Steuererhöhung auszuschließen.

Der Antrag Frese wird abgelehnt.
Die beantragten Zollerhöhungen werden unverändert

angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrages auf Erhöhung

des Zolls auf ausländisches Bier und Meth von 4 auf
6 Mk.

Abg. Dr. Paasche berechnet die Mehreinnahmen auf
1400000 Mk. und befürwortet den Antrag . Die Bier¬
einfuhr erfolge nur aus Oesterreich und England. Pilsener
Bier sei kein Konsumartikel des kleines Mannes.

Bei der Abstimmung wird die Erhöhung mit 13
gegen 9 Stimmen angenommen.

Die beantragte Zollerhöhung auf Schwefeläther wird
nach kurzer Debatte ebenfalls angenommen.

Hierauf wird die Verhandlung auf morgen vertagt.
Die zweite Lesung der Flottenvorlage dürfte in der

Kommission voraussichtlich am Freitag beginnen.
Bonn , 8 . Mai . Der Empfang der Torpedoboots¬

division verlief in sehr herzlicher Weise . An der Landungs¬
stelle , wo eine Ehrenpforte errichtetwar , begrüßteder Ober¬
bürgermeister die Gäste, lim 1 Uhr folgten die Offiziere

einer Einladung des Prinzen und der Prinzessin von
Schaumburg-Lippe zur Tafel.

Kürzet, 8 . Mai . Der Kaiser, die Kaiserin und die
jüngsten kaiserlichen Kinder sind heute Vormittag 10 Uhr
15 Min . hier eingetroffen. Am Bahnhof hatten die
Kriegervereine, Feuerwehr und Schulkinder, sowie eine
große Volksmenge Aufstellung genommen , welche die
Majestäten durch lebhafte Zurufe begrüßten. Nach einer
Viertelstunde erfolgte bei strömendem Regen die Weiter¬
fahrt nach Urville.

Niederlande. Amsterdam , 4 . Mai . Die Abreise
der Burengesandtschaft nach Newyork gestaltete sich gestern
in Rotterdam zu einer großen Kundgebung. Vom Pro¬
menadendeck aus sprach Fischer mit lauter Stimme seinen
Abschiedsgruß und bemerkte , daß er und seine Begleiter
sich in Amerika nicht an eine einzelne Partei, sondern an
das ganze amerikanische Volk wenden werden , das einmal
denselben Freiheitskampf wie sie, die Buren , gekämpft habe.
Die Mitglieder der niederländischen Oranje -Vereinigung
sangen den letzten Vers deS 121 . Psalms , ein anderer
Verein den 124 . Psalm , wobei die überaus zahlreiche
Menge mitsang. Sämtliche Schiffe an der Wilhelminakade
hatten geflaggt, und ein tausendfache - Hurra erschütterte
die Lüfte, als der Maasdam sich in Bewegung setzte. —
Keinem Fürsten , sagt der Nieuwe Rotterdamsche Courant,
hätte ein begeisterteres und feierlicheres Geleite gegeben
werden können . Dr. Leyds begleitet seine Landsleute bis
Boulogne. _

Der Krieg in Südafrika.
Thabar.chtt, 7 . Mai . Die Division der Kolonial¬

truppen unter General Brabant ist heute hier ein¬
getroffen und hat sich mit General Rundles Streitmacht
vereinigt.

Lourenco Marquez , 6 . Mai . In einer hier aus
dem Lager des Oberst Plumer eiugetroffenen Depesche
vom 26 . April wird gemeldet : Die Burentruppen von
Mafeking haben nach und nach Verstärkungen erhalten
und werden jetzt auf 3000 Mann geschätzt. Es ist Oberst
Plumer gelungen, durch Brieftauben mit Mafeking zu ver-

Line nene Judith.
Roman stn -zwei Bänden von H . Rider Haggard.

AutorisierteUebersetzungsaus dem Englischen von Rast alle Rümelin.

(Fortsetzung .)
Und so schlich Woche um Woche dem armen Mädchen

traurig dahin, das that , was alle andern Leute in Pretoria
auch thaten : essen, trinken , reiten und in Gesellschaft
gehen , bis sie schließlich wieder ans Heimgehen dachte , um
ihren Gastfreunden nicht am Ende noch zur Last zu fallen.
Und doch bebte sie im Gedanken an ihr tägliches Gebet,
„und führe uns nicht in Versuchung, " vor der Heimkehr
zurück . Ueber das , was in Mooifontein vorging, befand
sie sich beinahe in gänzlicher Unwissenheit. Ihr Onkel
hatte ihr ein oder zweimalgeschrieben , Bessie schrieb öfter;
anch waren die Briefe der letzteren voll von Anspielungen
auf das , was Kapitän Niel that , aber dies war auch
alles . Und gerade diese Zurückhaltung sagte ihrer beob¬
achtenden Schwester mehr, als Worte . Warum war sie
so zurückhaltend ? Ohne Zweifel, weil noch alles in der
Schwebe war. Und dann kam der Gedanke , von welcher
Bedeutung dies für sie sei, und ab und zu überließ sie
sich einem Ausbruch der Verzweiflung, der für jeden Be¬
obachter ein schmerzlicher Anblick gewesen wäre.

So verging die Zeit bis Weihnachten, denn Jeß hatte,
«aüs herzliches Drängen hin, versprochen , noch über Weih¬
nachten zu bleiben und erst zu Neujahr auf die Farm
zurückzukehren . Man hatte in der Stadt viel über die
Boeren gesprochen , aber sie war zu sehr mit ihren eigenen
Angelegenheiten beschäftigt , um weiter darauf zu achten.
Auch war die öffentliche Meinung nicht sonderlich erregt
darüber ; man war in Pretoria zu sehr an die Schreck¬
schüsse der Boeren gewöhnt, die sich schließlich immer als

leerer Dunst erwiesen hatten . Da kam plötzlich , am
Morgen des achtzehnten Dezember, die Nachricht von der
Proklamation der Republik; die Stadt geriet in Gährung,
man sprach davon, ein Lager zu beziehen , und so angst-
>oll Jeß auch wünschte , fortzukommen , so konnte sie doch

>iicht hoffen , auf die Farm zurückzukehren , ehe sich die
Aufregung gelegt hatte. Dann kam einen oder zwei Tage
später Oberst Egerton matt und kraftlos, die Fahne des
94 . Regiments fest um den Leib gebunden , nach Pretoria
zurück und schilderte die Niederlage bei Bronkers Spruit,
daß Jeß Hören und Sehen verging, während sie seinem
Bericht lauschte.

Danach wurde die Verwirrung immer größer ; das
Kriegsgesetz wurde proklamiert und die weit gebaute, nicht
zu verteidigende Stadt verlassen ; den Einwohnern wurde
befohlen , auf der Höhe über der Stadt, im Schutze des
Forts ein Lager aufzuschlagen . Jung und Alt, Kranke
und Gesunde , zarte Frauen und kleine Kinder drängten
sich dort im Freien zusammen und hatten zum Schutz
gegen Sommersonne und Regenschauer nichts als Lein¬
wandzelte, Wagen und Hütten . Jeß mußte mit ihrer
Freundin und deren Mutter und Schwester einen Wagen
teilen und fand nur schwer eine Lagerstätte. Bei all
dem Lärm im Lager war auch an Schlafen gar nicht zu
denken.

Gegen drei Uhr nachmittags, am Tag nach der ersten,
schrecklichen Nacht im Lager, als die letzte Post nach
Pretoria kam , erhielt Jeß Bessies Brief, in dem sie ihr
ihre Verlobung mit John mitteilte. Sie nahm den Brief
und ging eine Strecke vom Lager fort, nach der Seite
des Signalhügels hin, wo sie vor Störung ziemlich sicher
war . Ehe sie die erste Seite ganz gelesen hatte, wußte
sie schon, was nachkam , und biß die Zähne fest überein¬
ander. Dann las sie den ganzen langen Brief von An¬
fang bis zu Ende, ohne auch nur zu zucken, obgleich jedes
Liebeswort darin wie Feuer in ihrem Herzen brannte.

Also endlich war es gekommen ! Sie hatte ja längst dar¬
auf gewartet, sie hatte es selbst herbeizuführen gesucht —
warum in aller Welt fühlte sie sich nun enttäuscht ? Im
Gegenteil, sie hätte sich freuen sollen über ihrer Schwester
Glück , und einen Augenblick that sie es auch . Es be¬
glückte sie, Bessie, - die sie so zärtlich liebte , glücklich zu
wissen.

Und doch empfand sie gegen John jene Art Groll,
die wir gegen jemand hegen , der uns unwissentlich ge¬
kränkt hat . Warum lag es in seiner Macht, sie so tief
zu verwunden? Noch immer hoffte sie, er werde mit
Bessie glücklich werden , aber sie hoffte auch , daß diese
schändlichen Boren Pretoria nehmen und sie selbst er¬
schießen oder sonstwie aus dem Weg räumen möchten.
Sie hatte nicht mehr den Mut, weiter zu leben ; aller
Sonnenschein war an ihremHorizont verschwunden . Was
sollte sie mit sich anfangen ? Irgend wen heiraten und
sich damit beschäftigen , eine Schar Kinder groß zü ziehen?
Das würde eine physische Unmöglichkeit für sie sein.
Nein, sie wollte nach Europa gehen und sich in den
großen Strom des Lebens stürzen , sich durchkämpfen und
suchen , sich unter den Menschen ihrer Tage einen Platz
zu erringen. Die Fähigkeiten dazu hatte sie , dessen war
sie sich bewußt ; und nun, da sie außerhalb des Bereichs
der Leidenschaft stand, hatte sie mehr Aussicht auf Er¬
folg, denn der Erfolg gehört den Gleichgültigen, den
Ruhigen, denn sie sind auch die Starken . Sie wollte
nach der Verheiratung Bessies und Johns nicht auf der
Farm bleiben , darüber war sie sich ganz klar ; sie wollte
selbst, wenn sie es irgend vermeiden konnte , vor der Hoch¬
zeit nicht dorthin zurückkehren . Sie wollte ihn nie mehr
sehen , nie mehr ! Ach , daß sie ihn nie gesehen hätte!

Durch diesen Entschluß etwas ruhiger geworden, er¬
hob sie sich , um in das lärmende Lager zurückzukehren,
dehnte aber ihren Spaziergang noch durch einen Umweo
über die Heidelbergerstraße aus , denn sie wollte gern sg



kehren ; er ' bemüht sich auch , mit der südlich stehenden
Entsatztruppe eine Verbindung herzustellen.

Uones-on-errM.
* Jever , 9 . Mai . Die zur Vorbereitung der ersten

Wahlen der Mitglieder der Handelskammer für das
Herzogtum aufgestellten Listen der Wahlberechtigten liegen
vom 15 . bis zum 21 . Mai bei den Großherzoglichen
Armtern und den Magistraten der Städte 1 . Klasse zur
Einsicht öffentlich aus. Etwaige Einwendungen gegen die
Listen sind vom 22 . bis zum 28 . Mai bei den gedachten
Behörden anzubringen.

—* Zum Oldenburgischen Trabrennen Sonn¬
tag den 27 . Mai auf dem Donnerschweer Exerzierplätze bei
Oldenburg wird uns geschrieben, daß der Nennungsschluß
Dienstag den 15 . Mai abends 6 Uhr ist . Sämtliche
Papiere , Nennungsformulare , Propositionen rc . werden
von der Geschäftsstelle deS Vereins zur Förderung der
Oldenburgischen Landespferdezucht in Oldenburg, Neues
Haus , auf Ersuchen direkt portofrei jedem Interessenten
übermittelt. Allem Anschein nach wird die Beteiligung
am diesjährigen Trabrennen wiederum eine sehr groß' ,
da aller Orten fleißig trainiert wird. Im übrigen weisen
wir noch besonders auf die Annonce in unserer heutigen
Nummer hin.

x Neubremen , 8 . Mai . - In großer Lebensgefahr
schwebten gestern der dreijährigeSohn und die sechsjährige
Tochter des Kesselschmieds Krümmer an der Mitscherlich¬
straße. Die Kinder wollten aus einem tiefen Graben
Frösche fangen. Dabei stürzten sie gleichzeitig ins Wasser.
Glücklicherweise waren Kinder in der Nähe, auf deren
Hilferuf ein Herr hinzueilte, dem es gelang, die Kinder,
die schon dem Versinken nahe waren, zu retten.

* Oldenburg, 8 . Mai. Durch eine unsinnige
Wette brachte sich vor einigen Abenden ein junger Mann
in Lebensgefahr. Er wettete , daß er innerhalb 10 Minuten
8 Flaschen Selterswasser trinken wolle. Das Wettobjekt
betrug 20 Glas Bier . Er gewann zwar die Wette, wurde
dann aber von einem Unwohlsein befallen, so daß er von
einigen Freunden ins Elternhaus geschafft werden mußte.
Das Befinden deS unvorsichtigen jungen Mannes ver¬
schlimmerte sich so, daß ein Arzt zu Rate gezogen werden
mußte, der erklärte , daß die Unbesonnenheit ihm unter
Umständen das Leben hätte kosten können . (G .-A .)

* Nordenhamm, 7 . Mai . Sicherem Vernehmen
nach wird der Staatssekretär des Reichs-Postamts , Herr
von Podbielski, am 15. d . M. vormittags hier eintreffen,
um den nach ihm benannten Kabeldampfer und die An¬
lagen des Kabelwerks in Augenschein zu nehmen . Im

* Esens . Ein aufregender Vorfall ereignete sich
am Sonntag auf dem hiesigen Bahnhofe. Beim Einlaufen
deS Zuges um 2 .27 aus der Richtung Wittmund wollte
ein Mann das Geleise überschreiten , um in den auf dem
Nebengeleise stehenden Zug einzusteigen . Der nächste
Schritt mußte den Mann vor die Maschine bringen,
deinem Schicksale entkam derselbe im letzten Augenblick
durch das plötzliche Eingreifen des dienstthuenden Stations-
Assistenten , der den Mann zurückriß , denn fast im selben
Augenblick , wie sich der Beamte auf den Mann stürzte,
fuhr der Zug vorüber.

* Anrich, 6 . Mai . Das Fest der goldenen Hoch¬
zeit feierten heute hier Kaufmann Begemann und Frau.
Dem würdigen Jubelpaare wurde die Ehejubiläumsmedaille
verliehen.

* Georgsheil , 7 . Mai . Außer dem dreijährigen
Angeldshengst Arthur der Hengsthalkunzs-Genossenschaft
Frisia in Etzel hat die He gstkörungs-Kommission auch
noch den vierjährigen Hengst Gaudian der Genossenschaft
in Esens und den fünfjährigen Angelds- und Prämien-
Hengst Warner des Herrn Claaßen in Utwerdum für die
Weltausstellung in Paris ausgesucht.

* Bremen, 6 . Mai . Für die Hinterbliebenen der
auf der Weser bei Woltmershausen verunglückten neun
Arbeiter sind an freiwilligen Gaben insgesamt 40000 Mk.
eingegangen. — Das Bremer Schiff Nixe , Kapitän Lange,
welches Ende Oktober v . I . von Cardiff nach Tschifu
abging, und dessen langes Ausbleiben bereits Besorgnis
erregte, ist nach sechsmonatiger Reise glücklich am Be¬
stimmungsorte eingetroffe s.

Vermischtes.
* Altona , 7 . Mai . In der Quarantäneanstalt zu

Bahrenfeld ist die Milzbrandfeuche ausgebrochen; 528
dänische Rinder wurden sofort geschlachtet.

* Helgoland, 5 . Mai . Zur Vollendungder Buhnen¬
bauten auf der Düne ist seit einer Woche der Unternehmer
Hanken aus Oldenburg mit 80 Arbeitern wieder in leb¬
hafter Thätigkeit. Die Arbeiten, die von recht gutem
Wetter begünstigt sind , bestehen hauptsächlich in Ver¬
längerung und Erhöhung der bereits vorhandenenBuhnen
und in der Herstellung von Verbindungsstücken.

* Humoristisches . Nach dem Sprach der
Jury verurteilt der Richter einen alten 64jährigen Sünder
zu 20 Jahren Zwangsarbeit . — Angeklagter steht auf:
„ I dank aa schön, Herr Richter; i bin Ihne recht dank
bar, daß i no so lang z

' lebe Hab'
. " - Frau zur

Köchin: „ Marie , wie kam es, daß gestern ein Soldat
in der Küche war , als wir vom Theater nach Hause

Anschluß an diese Besichtigung ist eine Dampferfahrt nach ^ ^ n ? " — Köchin : „ Das kam wohl daher, daß das
Theater früher endigte , als in der Zeitung angegebenEmden in Aussicht genommen.

Delmenhorst, 6 . Mai. Der Landmann Voß
aus Dwoberg lieferte Montag an die Firma Meyer ein
gemästetes Kalb ab. Dasselbe Kalb ist 26 Wochen alt
und hat das kolossale Gewicht von ca . 600 Pfund . Ter
Kaufpreis war auf 66 Pfg. pro Pfund Lebendgewicht
vereinbart. Das Tier wird nach Berlin zur Ausstellung
gesandt werden.

X Wilhelmshaven , 8 . Mai. Zwischen Wilhelms¬
haven und Oldenburg wird jetzt eine zweite direkte Doppel¬
leitung für den Fernsprechbetriebhergestellt.

* Wilhelmshaven , 8 . Mai . Der praktische Arzt
Herr Dr. Lohe hier ist zum Sanitätsrat ernannt worden.

lange wie möglich allein sein . Sie mochte etwa zehn
Minuten gegangen sein , als sie einen Wagen erblickte,
der ihr bekannt vorkam und der mit drei Pferden vorn
und einem hinten bespannt war , die sie auch zu kennen
glaubte. Viele Leute umringten lebhaft sprechend den
Wagen . Sie blieb stehen , um de« kleinen Zug an sich
Vorbeigehen zu lassen , als sie plötzlich John Niel inmitten
der Männer und den Zulu Mouti auf dem Bock des
Wagens entdeckte.

Hier war der Mann , den sie soeben gelobt hatte,
nie Wiedersehen zu wollen ; sein Anblick raubte ihr alle
Kraft, so daß sie beinahe zusammengebrochen wäre. Seine
plötzliche Erscheinung war ein fast gefährlicher Beweis
ihrer Ohnmacht dem Schicksal gegenüber, und sie fühlte
in diesem Augenblick , daß sie sich nicht selbst zu helfen
vermochte , daß sie nur ein Werkzeug war in der Hand
einer höheren Macht, deren Willen sie durch die Wirkung
ihrer Leidenschaft vollführte, und für die ihr persönliches
Geschick nur von ganz untergeordneter Bedeutung war.
Es war eine gefährliche Lehre , der es an Beweiskraft
fehlte , aber die Umstände verliehen ihr einen Schein von
Berechtigung. Und in Wahrheit ist die Grenzlinie zwischen
Schicksal und freiem Willen nie genau festgestellt worden,
nicht einmal vom Apostel Paulus, und so hatte sie viel¬
leicht auch recht . Die Menschheit gesteht cs nicht gern
zu , aber es ist immerhin eine Frage , ob wir unsern kleinen
Willen der Macht des allgemeinen Gesetzes entgegenstellen
können . Jeß war ein kluges Mädchen, aber es hätte
einen weiseren Kopf als den ihrigen erfordert, um zu
wissen , wann und wo diese rote Linie durch das Buch
unseres Lebens zu ziehen sei.

(Fortsetzung folgt.)

war .
" („ Jugend "

.)

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Kassel, 8 . Mai . Ein furchtbares Unwetter mit starkem
Hagelschlag , Regengüssen und vielen Blitzschlägen ist heute
Nachmittag hier niedergegangen. Es hat zweimal einge
schlagen . In dem Holz- und Dielenlager der Firma Leister
in der Leipzigerstraßewurden alle Schuppen und Vorräte ein¬
geäschert ; auch zwei neue , massive , große Wohnhäuser sind
ausgebrannt . Die Bewohner der oberen Stockwerke konnten
nur mit Mühe ihr Leben retten. Auch in der Umgegend hat
es mehrfach eingeschlagen . — Infolge eines Wolkenbruches
sieht der Bahnhof Grifte vollständig unter Wasser, wodurch
der Bahnverkehr Frankfurt-Hamburg bezw . Frankfurt
Berlin völlig unterbrochen ist . Ebenso ist die Kassel
Thüringer Linie unterbrochen, da bei Guxhagen der
Tunnel voll Wasser ist und ein Personenzug dort festsitzt.
Es ist also hierdurch der Verkehr auf beiden Linien
zwischen Norddeutschlandund Süddeutschland unterbrochen.

Neapel, 8 . Mai. Der Vesuv ist in voller Eruption.
Den Donner der kolossalen Ausbrüche hört man bis
Neapel. Die Bewohner der Ortschaften am Vesuv sind
in voller Aufregung. In Torre del Greco verließ die
Bevölkerung, erschreckt von dem gewaltigen Getöse des
ersten Ausbruches, schreiend und heulend die Häuser. Auf
dem Marktplatz liegt die ganze Einwohnerschaft vor der
Madonna auf den Knien und fleht um Schutz vor der
drohenden Gefahr. Professor Tascone vom Vesuvobser¬
vatorium erklärt, vorläufig sei nichts Schlimmes zu
befürchten.

Vom südafrikanische» Kriegsschauplätze.
London, 8 . Mai. Der Moming Post wird vom

22 . d . M . aus Mafeking gemeldet : „ Bei äußerster An¬
strengung können wir aushalten , da es gefordert wird.

"
Die Times meldet von ebendaselbst , daß das Fieber sich
ausbreitet.

London , 8 . Mai. Dem Reuterschen Bureau wird
aus Smaldeel vom 7 . Mai gemeldet : General Hutton ist
vorgerückt . Er hat heute Abend sein Lager bei Wel-
gelegen aufgeschlagen . Nach hier eingelaufenen Berichten
beabsichtigen die Buren , beim Zand - Fluß energischen
Widerstand zu leisten , doch hält es schwer , die Bürger zu

sammeln . Feldmarschall Roberts besuchte heute den
General Hamilton.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Mafeking vom
24 . April gemeldet : Die Stadt und die Garnison sind
entschlossen , um jeden Preis auszuhalten . Der Typhus
ist in den Laufgräben im Molopo -Thal ausgebrochen.
Gestern wurde zum ersten Mal Wurst aus Pferdefleisch
verteilt.

London , 8 . Mai . Eine Depesche von Lord Roberts
vom gestrigen Tage aus Smaldeel meldet : Eine schottische
Brigade hält Winburg besetzt. Die Bahnstrecke zwischen
Brandfort und Smaldeel ist stark beschädigt . Die Brücke
über den Vetfluß ist unbrauchbar gemacht worden.

Pretoria , 8 . Mai . Der formelle Schluß der
Session von 1899 des Volksraad fand heute Vormittag
statt. Von den 60 Mitgliedern des Volksraad waren
mehr als 50 zugegen . Die Sitze Jouberts und de Kocks
waren mit Lorbecrkräuzen geschmückt. Viele Zuschauer
wohnten der Sitzung bei . Es herrschte eindrucksvolles
Schweigen, als der Präsident Krüger den Saal betrat.
Ein Geis .sicher richtete ein Gebet zum Himmel, in welchem
er Jouberts gedachte und Biele zu Thränen rührte . —

! Die neue Session wurde heute Nachmittag eröffnet.
Präsident Krüger fuhr, begleitet von einer Eskorte, in
einem St atswagen zum Parlament . Die fremden Konsuln
und Militärattaches einschließlich des russischen Oberst

iGurko waren bei der Eröffnung zugegen . Präsident
Krüger zollte in feiner Rede dem verstorbenen Joubert
hohe Anerkennung, hob seine menschenfreundliche und
mutige Haltung rühmend hervor, und lobte die Loyalität
und die Beharrlichkeit des Freistaates , der seinen Ver¬
pflichtungen gegenüber Transvaal gerecht geworden sei.
Der Freistaat habe der Schwesterrepublikdamit ein gutes
Beispiel gegeben und habe einen großen moralischen
Einfluß auf diejenigen gehabt, welche den Anstrengungen
eines kleinen Startes , sich seine Unabhängigkeit zu er¬
halten, gefolgt feien . Die Beziehungen Transvaals zu
den auswärtigen Mächten seien gut mit Ausnahme der¬
jenigen zu England . Durch die Gesetzgebung und ihr
Verhalten gegenüberEngland im abgelaufenenJahre habe
die Republik ihren Wunsch bewiesen , den Frieden zu er¬
halten und sie werde auch jetzt alles thun, um den Frieden
wieder h^rzustellen . Der Präsident machte sodann Mittei¬
lung von der Entsendung der Friedens-Gesandtschaft nach
Europa und verwies auf die Anwesenheit der Militär¬
attaches verschiedener Mächte als Beweis für das Interesse,
das diese an der Kampfweise der Republiken nehmen.
Er drückte seine Freude darüber aus , die Sympathien der
ganzen Welt auf Seite der Buren zu sehen und erwähnte
den Protest , den Transvaal gegen die Verletzung der
Genfer Uebereinkunft durch die Engländer an die Mächte
richtete . Mit Genugthuung stellte der Präsident . fest, daß
die Finanzen Transvaals in der Lage seien , die An¬
spannung durch den Krieg zu ertragen. Den Zustand der
Minenbetriebe bezeichnete er als blühend. Ferner verwies
er darauf , daß Transvaal dem Oranje -Freistaat mit einer
Anleihe ausgeholfen habe . Nach der Mitteilung , daß die
Session kurz sein und nur die wichtigsten Angelegenheiten
erledigen solle , schloß Präsident Krüger, indem er den
Segen des Himmels für die Buren erflehte.

Das Reuterfche Bureau meldet vom 28 . April aus
Mafeking : Die Buren begannen am 25 . d . Mts . ein
starkes Bombardement, das dazu bestimmt war , einen
Sturm auf die Verteidigungswerke der Stadt zu decken.
Die Offiziere der Buren versuchten jedoch vergebens, ihre
Mannschaften mit sich fo . tzureißen; diese weigerten sich,
unserem Feuer Stand zu halten. Seitdem haben die
Buren offenbar ihre Geschütze bis auf zwei Fünfpfünder
fortgeschafft . Die Typhusepidemie nimmt ab.

Loureirco Marques , 8 . Mai . Auf dem Dampfer
Herzog werden 63 500 Pfund Sterling Gold für Paris,
26 000 Pfund für Amsterdam und 11000 Pfund für
Hamburg verschifft.

Hier treffen fortdauernd aus Transvaal ausgewiesene
Engländer in großer Anzahl ein.

Karlsruhe, 9 . Mai . Bei der gestrigen Reichstags¬
wahl im 7 . Wahlkreise des Großherzogtums Baden ist
Stichwahl zwischen den Kandidaten der Zentrumspartei
und der Nationalliberalen notwendig geworden.

Neapel, 8 . Mai . Die heftigen Explosionen im
Krater des Vesuvs dauern fort. Die Bevölkerung der
Städte ist in großer Aufregung.

Rewyork. Der Stadtrat beschloß mit allengegsN
eine Stimme , die Buren-Abordnung feierlich zu begrüßen
und derselben die Sympathie der Stadt Newyork aus¬
zusprechen.

Smaldeel , 8 . Mai . Die Buren sind auf der
ganzen Linie zurückgegangen.

Für die
Abgebrannten in Wildeshausen

erhielten wir ferner: Von Frau I . 10 Mk. , Sch . 5 Mk .,
I . R . H . 1 Mk. , H. W . H. 3 Mk.

Zusammen bis heute 423,75 Mk.
Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Jever , 9 . Mai . Red. des Jev . Wochenblatts.



SbrigkeitUchePekaa«tmach »«ge».
Das Amt bringt nachstehend die Bekanntmachung

Großherzoglichen Staatsministeriums vom 24 . April
1900 , betreffend das polizeiliche Meldewesen in den
Gemeinden Bant , Neuende und Heppens , zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Amt Jever . 8 . Mai 1900.
Z e d e l i u s.

— 0—
§ 1 .

Zu melden ist:
1 . jeder Zuzug von außerhalb nach der b -

treffenden Gemeinde , gleichviel , ob derselbe
zum Zwecke der Wohnsitznahme oder dau¬
ernden oder vorübergehenden Aufenthalts
(z B . zum Besuch ) erfolgt,

2 . jeder Fortzug nach außerhalb,
3 . jeder Umzug innerhalb des Gemeindebezirks.

Der vorübergehende Aufenthalt ist nur dann zu
melden , wenn derselbe eine Woche überschreitet.

8 2.
Zum Melden verpflichtet ist:

1 . Der Grundstücksbesitzer hinsichtlich seiner
selbst und derjenigen Personen , welchen er
auf seinem Grundstücke Räume zum Wohnen
vermietet oder sonst überlaffen hat , ein¬
schließlich der mit dem Familienhaupt zu¬
gleich zu- oder abziehenden Ehefrau u . Kinder,

2 . der Inhaber einer Wohnung hinsichtlich der¬
jenigen Personen , welchen er in seiner Woh¬
nung Obdach (Wohnung und Nachtquartier)
gewährt , also hinsichtlich der Dienstboten,
Gesellen , Lehrlinge , Schlafleute , Aftermieter
und der bei ihm zum Besuch sich aufhalten¬
den Personen.

Für minderjährige und entmündigte Personen
hastet der betreffende Vormund.

Grundstücksbesitzer , welche nicht in dem Ge¬
meindebezirk wohnen , haben dem Gemeindevorsteher
schriftlich einen Stellvertreter (Vicewirt ) zu benennen,
welcher die sonst dem Grundstücksbesitzer obliegende
Meldepflicht übernimmt und für die Erfüllung der¬
selben strafrechtlich haftet . Dieser Benennung ist eine
Einverständniserklämng des betreffenden Stellver¬
treters beizufügen . Befindet sich ein Grundstück im
Besitze einer Reichs - oder Staatsbehörde , einer Kor¬
poration , Gesellschaft oder dergleichen , so ist der von
diesen bestellte Grundstücksverwalter , in Lehr -, Er-
ziehungs - , Kranken - und ähnlichen Anstalten der An¬
staltsvorsteher für die Meldung verantwortlich . Die¬
selben können jedoch die strafrechtliche Verantwortlich¬
keit für die Erfüllung der Meldepflicht auf einen
Hausvater , Inspektor oder eine sonstige mit der Be¬
aufsichtigung der Grundstücksinsassen betraute Person
dadurch übertragen , diß sie diese Absicht dem Ge¬
meindevorsteher schriftlich erklären und zugleich eine
Cinverständniserklärung der betreffenden Person ein¬
reichen.

- § 3.
Die Meldung des Zuzugs und des Umzugs hat

innerhalb dreier Tage nach geschehenem Zuzug oder
Umzug , bei vorübergehendem Aufenthalt — § 1 Ab¬
satz 2 — nach Ablauf einer Woche , die Abmeld ng
nach auswärts verziehender Personen innerhalb der
letzten drei Tage vor dem Fortzuge zu erfolgen.

Der Tag des Zu -, Um - und Abzugs wird nicht
mitgerechnet.

§ 4.
Alle An - und Abmeldungen müssen schriftlich

mittelst zweier gleichlautender Exemplare in leserlicher
Schrift , unter Benutzung der vorgeschriebenen , ge¬
druckten Formulare , welche von den zur Meldung
Verpflichteten auf ihre Kosten zu beschaffen sind , so¬
wie unter vollständiger und deutlicher Ausfüllung
sämtlicher Rubriken , erstattet werden und zwar : die
Anmeldung auf weißem , die Abmeldung auf rotem
Papier.

Jede zu meldende Person muß auf einem be¬
sonderen Blatte gemeldet werden . Bei Meldungen
von Familien dürfn jedoch die zur Familie gehörigen
Personen (Ehefrauen und Kinder ) auf einem und
demselben Blatte gemeldet werden.

Meldungen , welche den vorstehenden Bestimmungen
nicht entsprechen , gelten als nicht erstattet und werden
dem Meldenden als unbrauchbar zurückgegeben.

§ 5.
Jede von auswärts zuziehende Person i t ver¬

pflichtet , auf Ladung des Gemeindevorstehers sich
Persönlich zu stellen und unter Vorlegung des Ab¬
meldescheines des letzten Aufenthaltsortes die erfor¬
derliche Auskunft über ihre und ihrer Angehörigen
Persönlichen und steuerlichen Verhältnisse zu geben.

Wer zum Zwecke des Umzugs seinen gewöhn¬
lichen Aufenthaltsort in einer der Gewe nden auf¬
geben will , ist — unbeschadet der in den vorigen §§
bestimmten Meldepflicht — verpflichtet , vor seinem
Fortzuge dem Gemeindevorsteher eine der Vorschrift
des § 4 entsprechende Abmeldung persönlich vorzu-
" gen , welche ihm abgestempelt zurückgegeben wird

und zur Legitimation bei der Behörde seines neuen
Wohnortes zu dienen hat.

8 6.
Aktive Militärpersonen unterliegen den Bestim¬

mungen dieser Bekanntmachung hinsichtlich ihrer
eignen Person nicht.

§ 7.
Die Ankunft und Abreise von Reisenden ist in

nachstehender Weise zu melden.
Sämtliche Gast - und Herbergswirte sind zur

Führung eines Fremdenbuches , welches mit fortlaufen¬
der Seitenzahl versehen und von dem Gemeindevor¬
steher abgestempelt sein muß , verpflichtet und dafür ver¬
antwortlich , daß in dasselbe alle Logiergäste sofort
nach deren Aufnahme , unter Ausfüllung aller Rubriken,
eingetragen werden . Dauert der Aufenthalt eines
Logiergastes länger als eine Woche , so ist der Be¬
treffende auch noch gemäß den im Vorstehenden ge¬
gebenen Vorschriften für Zu - und Abgänge anzumelden.
Die von dm Gast - und Herbergswirten zu führenden
Fremdenbücher müssen nachstehende Spalten enthalten:

Vor - und Zunamen,
Stand oder Gewerbe,
Geburtsort und Datum,
Wohnort (Heimatsort ) , Tag der Ankunft und

der Abreise , sowie Reiseziel.
Aus diesen Fremdenbüchern sind seitens der Wirte
vollstän ige Auszüge der erfolgten Eintragungen an
jedem Tage bis 10 Uhr vormittags dem Gemeinde¬
vorsteher einzureichen . Auch sind die Bücher auf Er¬
fordern jedem Polizeibeamten zur Einsicht , und am
ersten Tage jeden Monats dem Gemeindevorsteher
vorzulegen und nach Abschluß noch zwei Jahre auf¬
zubewahren.

8 8 .
Jeder , ii Bezug auf dessen Person oder Ange¬

hörige nach Vorschrift dieser Bekanntmachung eine
Meldung erstattet werden muß , ist verpflichtet , dem
zur Meldung Verpflichteten alle zur Erfüllung dieser
Verpflichtung erforderlichen Angaben wahrheitsgetreu
zu machen.

Ebenso macht sich der Meldepflichtige selbst
strafbar , wenn er wissentlich falsche Angaben in die
Meldung aufnimmt.

§ 9.
Übertretungen vorstehender Bestimmungen werden,

soweit nicht anderweitig eine höhere Strafe angedroht
ist , mit e ner vom Gemeindevorstande zu erkennenden
Ordnungsstrafe von 1 bis 15 Mark bestraft.

8 10.
Die Ministerial -Bekanntmachung vom 3 . Sep¬

tember 1891 , betreffend Vorschriften über das poli¬
zeiliche Meldewesen , tritt für die Gemeinden Bant,
Neuende und Heppens außer Wirksamkeit . Die §§ 2
und 3 des Artikels 8 der revidierten Gemeinde -Ord¬
nung vom 15 . April 1873 sowie die Bestimmung des
§ 1 des gedachten Artikels über die Führung von
Verzeichnissen der Gemeindeangehörigen bleiben jedoch
außer Anwendung.

8 11 .
Vorstehende Bekanntmachung tritt mit dem 15.

Mai d . I . in Kraft.

Vom 12 . d . Mts . an wird bis weiter zum Zweck
des Mudderns und Spülens Seewasser durch den
Mariensiel und Banterstel eingelassen werden.

Jever , 9 . Mai 1900.
Der Vorstand der Rüstringer -Kniphauser Sielacht.

Zedelius.

Der am 1 . Oktober 1872 hier geborene Martin
Fink , welcher sich der Unterhaltungspflicht seiner
Familie entzieht , soll ins Armenarbeitshaus ein-
geliesert werden . Um Mitteilung über den Aufent¬
halt des Fink und Ablieferung desselben werden die
zuständigen Beamten ersucht.

Jever , 7 . Mai 1900.
Armenkommission.

Di -. Büsing.

Für ein löjähriges Mädchen wird ein leichter
Dienst auf dem Lande gesucht . Meldungen beim
Armenhausvater Günsel hier.

Jever , 7 . Mai 1900.
Armenkommis sion.

Dr . Büsing.

Sonnabend den 12 . Mai nachmittags 3 ' /, Uhr
wird das Banketgras an der Amtsverbandschaussee
auf der Strecke Ussenhausen — Station Carolinensiel
in Albers Wirtshaus in Neugarmssiel öffentlich
verkauft werden . Kaufltebhaber werden eingeladen.

Friedrich -Augustengroden . H . H . Gerd es.

Krivrtt-KekaummaHrmgeir«
Zu verkaufe « .

Zwei zu frühmilch gezogene junge Kühe , sowie
nächste Woche kräftige Ferkel.

Langewerth . F . Heeren.
Billig zu verkaufen.

Ein großer Ladenschrank.
Jever , Wangerstraße 232.

in sehr schön kochender Ware , sowie
« VUHUs ^ Ni neue Zwiebeln empf . Etlers.

Neumilchsbutter bei Entnahme von ganzen
Klumpen Pfund 80 Pfg . Eilers , Burgstr.

Frische hiesige Eier empfiehlt _ Eilers.
Alter Käse Pfd . zu 10 und 12 Pfg . Eilers.

Frisch gebr . Kaffee Pfd . zu 80 Pfg . Eilers.

Ff . kräft . Grusthee Pfd . 1,20 u . 1,30 Mk . Eilers.
Kandis Pfd . 35 , 40 und 44 Pfg . Eilers . W
Vogeley -Puddingpulver empfiehlt Eilers.

3 Brauselimonaden -Bonbons nur 10 Pfg . Eilers.

Kmüm'lt Mmer8,
Jever , Schlachtstraße.

Mein neu eingerichteter Laden bietet eine
große Auswahl in sämtlichen

Hen-enGarderolie.
Feine Herren -Anzüge von IS bis SV Mk .,

hochfeine „ „ SV „ SS „
Nach Wunsch werden Flicklappen dabei geliefert.

Hüte M Mütze« mi> Herm-WW
staunend billig.

Neue elegante

empfehle in großer Auswahl unter mehrjähriger
Garantie zu billigen Preisen . H

Julius I»spps , MMm,
_ Oldenburg , Staulinie 9.

Runkelrübensamen , rote und gelbe , empfiehlt
St . Annenthor . C . El außen.

Erbsen - und Bohnenricken zu verk . bei d . O.

LvKvl
stets vorrätig bei

Schlachtstraße. _ H . Behrends.
Weißbier ä Liter 10 Pfg . bei H W . Hinrichs.

Bruteier von Hochs, schtv. Minorka
(dos beste Legehuhn) Dtzd. 3 Mk.

O. F. Oltmanns.
Jever, n. d . Schlachte.

Hiesige schön geräucherte

Schirtken,
Winterschlachtung , soweit der Vorrat reicht , zu
80 Pfg . ä Pfund.

Reepsholt , Ostfriesland . Heinrich Peters.
Feine Plock - und Kochmettwurst empfiehlt

G . Kahlen.
Zu verkaufen.

Ein schöner zweijähriger Stier.
Mühlenstraße . Hayungs.

Ein sehr gut erhaltener Federwagen bei

_ d . O.
Zu verkaufen.

Eine junge , im Oktober belegte Kuh.
Coldehörn bei Sengwarden . I . Meyer.

Zu verkaufen.
2 beste wantiedige junge Kühe.

Neufunnixsiel , den 6 . Mai 1900.

— — C . O . Thiele.
Ein starkes Arbeitspferd , 8 Jahr alt,

z. Zt . etwas lahm , hat zn verkaufen
Schlacht -Mühle . I . W . Jansten.

Z« verkaufen.
Ein bestes schön gezeichnetes Kuhkalb.

Jever , Schlachte . H . Sternberg.
Zu verkaufen.

Eine im Februar belegte Kuh.
Rüsterfiel . C . Neumann.

Habe noch eine große Partie guter Eßkartoffeln
preiswert zu verkaufen.

Berdumer -Mitteldeich . M . B - Thomßen.

Nllvv
suche 130 — 150 Liter täglich zum 1 . Juni.

Bant . Siems, Verlängerte Börsenstr . 3.

Empfehle meinen Herdbuchsstter . Deckgeld 3 Mk
Funnens . Wilh . Janßen.

Empfehle meinen Stier.
Rahrdum . C . Wolf.

Habe S einjähr . Bullen zn verkaufen.
D . O.



UrWmm-tick
' LtistWtn

wurden die Adler -Fahrradwerke .I vormals
furt a . M. , Hamburgs Lübeck, Mmsterdam,

Hannover , Büdingen , wiederholt in

General-Vertreter:

i»i WrrMu
Heinrich Kleyer, prämiiertin Berlin , Frank-
Petersburg, Mailand , München, Magdeburg,
Frankfurt a . M. und Berlin , Chicago.
6. k. Üetkvll, Mestrch.

ksslsunslioiB Wlooskütts-
Sonntag den 13 . Mai nachmittags 4 Uhr anfangend _ _ _

§ großer Einweihungsball I
iw ff . geschmückte « Saale.

Es ladet freundlichst ein ^ LLIL88SIL.
Gleichzeitig bringe meinenschönen Garten mit herrlichen Landen , sowie meine Doppel-

Kegelbahn in empfehlende Erinnerung. Schaukeln für Kinder sind am Platze. D . O.

Spachtel -Roitleam,
creme und weiß, in sehr feinen Mustern 3,50—4 Mk.

in verschiedenen Breiten.

KaniUnvn
vom Stück und abgepaßt in sehr reicher Auswahl

zu äußersten Preisen.
Kongreß-Stoffe und Gardinen-Köper

und Reffet,
Lambrequins von 40 Pfg. an

Linoleum
in Parguet- und Blumen -Mustern , t80 Ctm . breit,

pro Meter 2,70 Mk.
LLiLkvrsloK«

in großer Auswahl , pro Meter von SO Pfg . bis
1,40 Mk.

Wachs - und Ledertuche
vom Stück und abgepaßt sehr billig.
Usekkleeksn

in schönen Mustern in großer Auswahl von 90 Pfg . an.
Garten- und Kommodendecken,
weiße und dunte Spreedecken

in größter Auswahl empfiehlt

Herrn. )e Doer, Jever.
Verlangen5 >e grstia u. fesnkorrielnsrr

^ UiuLtr. Ilaupllcatal . über

u . k'aliri 'Lciartilrol u . Tie
wtzrrl. sieb oberrsug-, Zass
iali d . desier yusNM . vnt.

billigst.
dLri . — ^VisäervsrL . 8«^.

vsÄLede krdrrLä-Illä«8iris,
LreNsrä vrlesseo,

rlannovsr , Lriiäsrstr . 4.

Malten , Matten
in allen Sorten sehr billig.
k ? Jever.

Bürstenwaren aller Art.
C F . Onken.

täglich frisch aus der Spargelanlage Moorhausen
empfiehlt Frau Willms , Südergast.

Aclrtoffetn.
Schöne rote Junker-Kartoffeln , vorzüglich

im Kochen, per Centner 2,60 Mark, in
Behrens Packhaus, Jever, am Bahnhof.

BMgesReitPserdgesucht.
HNWelmsIi,« »,

Suche per i . November d . I . 10 000 Mk. als
1 . Hypothek auf einen Gasthof im Werte von
30000 Mk.

Offerten unter K. V . an die Exped . d . Bl.
G es u ch t.

Für ein gebildetes junges Mädchen eine Woh¬
nung , am liebsten mit Familienanschluß.

Offerten snd Ll. L . an die Exped. d . BI.
Verloren.

Am 5 . d . M. auf einer Tour zum Bahnhof vom
Wagen ein wollenes karriertes Damentuch. Dem
Finder eine Belohnung.

Sande. I . Brahms.

Schützenhof.
Sonnabend den 12 . Mai

des Sonnabends-Kegelklubs.
Wahl eines Vorstandsmitgliedes betreffend.

D . V.
Sonnabend den 12 , d . M . abends 9 Uhr

NchMWdlW i>"
" ' ' ' ' ÄljWe

zu Altebrücke.
_ _ Ad . Kirchhofs.

Ordentl . General-Versammlung
Sonnabend den IS . Mai nachmittags S Uhr

in Janßens Gasthause (Stadtwage) zu Jever.
Tagesordnung:

1 . Darlegung der Jahresrechnung und Bilanz.
2 . Entlastung des Vorstandes.
3 . Bericht über die stattgehabte Revision.
4. Geschäftliche Mitteilungen.
5 . Neuwahl des Vorstandes.

Die Jahresrechnung und Bilanz liegen vom
10 . Mai an aus acht Tage zur Einsicht der Ge¬
noffen in der Wohnung des Geschäftsführers aus.

Jever , den 5 . Mai 1900.
Landwirtschaftlicher Konsumverein

v vvr,
e. G. mit unbeschränkter Haftpflicht.

Der Vorstand.
E . Lüken . G- Evers.

Gesucht.
Auf sofort eine Haushälterin gesetzten Alters

für einen guten bürgerlichen Haushalt.
Näheres in der Exped. d . Bl . unter Nr . 51.
Suche ein junges Mädchen zur Stütze der Haus¬

frau bei Familien -Anschluß zu baldigem Antritt.
Varel . Aug . Wilhelms,

Kunst- und Handelsgärtner.

Lehrling gesucht.
Ich kann noch per sofort eveut. per Herbst einen

Lehrling placier n.
A . Mendelsohn , Jever.

Gesucht.
Für diesen Sommer abends eine Frau zum

Melken der Kühe.
Jever, Stadtwage. _ Joh . Janßen.

Gesucht.
Auf sofort ein kleiner

LirveNI.
Rosenstraße. Wwe . Duden.

Gesucht.
Auf gleich eine Haushälterin für meinen kleinen

Haushalt.
Kleiburg bet Jever. I . I . Oelrichs.

Gesucht.
Auf sofort oder später ein Knecht , sowie eine

Magd.
Anzetel bei Sengwarden . Joh . Thomßen.

Auf gleich ein junger Arbeiter auf dauernde
Beschäftigung.
_ H . Alberts, Gärtner.

Gesucht.
Für die Sommermonate ein jüngeres Zimmer¬

mädchen. Eintritt womöglichsofort , spätestens 1 . Juni.
Wangerooge . Frau Or . Nagel.

Schützenhof.
Suche zum Sonntag einige Jungens zum Bier-

austragen. Küpker.
Habe einen fast neuen Backofen zu verkaufen.

Jever, Bahnhofstr ._ Joh . D. Janßen.
Fernsprecher Rr . L» Verantwortlich« Redakteur: <V . Wettermann in Jever.

BM- Das aus Donnerstag dev
10. Mai d . I . angesetzte Tanzkriinzlhen
fällt aus.

Das Balldirektorimn.
Singvvi 'sin

Drittes Konzert
Mittwoch , 16 . Mai, pünktlich 8 Uhr.

pnogl ' SIUHMSUSLUg S
Chöre von Jansen, Gäbe , Mozart , Bruch, Brahms,

Tinel, Solovorträge für Gesang , Klavier u . Violine.

für die Mitglieder des Vereins und die Konzertbesucher.

Kriezerverem Jever.
Sonntag den 13. Mai abends 8 Uhr

ordentliche Versammlung im Vereins-
lokale. Tageso. : Beratung der Tages¬

ordnung für den Vertretertag in Rodenkirchen.
Nach den Verhandlungen Vorlrag.

Jever, 9 . Mai 1900 - Der Vorstand.

Kriegerverein Tettens.
Versammlung Sonntag den 13 . d . M.

abends 7 Uhr im Vereinslokale bei Herrn
G - von Felden.

Tagescrdnung : Verschiedenes.
D. V.

Hebung der Beiträge zur Viehversicherung am
13. d . M . von 3 Uhr nachmitt, an bei Mohrmann
in Funnens.

Funnens. _ Wilh Janßen.

Todes -Anzeigen.
Heute Nachmittag 2 '/, Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langen schweren Leiden mein lieber, un¬
vergeßlicher Ehemann , der Proprietär

Heinrich Emil Lnbben,
in seinem 47 . Lebensjahre , welches hiermit tief betrübt
zur Anzeige bringen

die trauernde Witwe
nebst Angehörigen.

Waddewarden , den 7 . Mai 1900
Beerdigung Sonnabend den 12 . Mai nachmitt.

4 Uhr.
Leute Morgen , den 8 . Mai, starb plötzlich

infolge des Keuchhustens unser kleiner Sohn

welches wir tief trauernd zur Anzeige bringen.
Rahrdum . C. Ufken und Frau.
J ever. H . A lberts und Frau .

Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, meinen
innigst geliebten Mann, unfern guten , lieben Vater,
Schwieger- und Großvater , den Landwirt

^odrmll8. Letten,
in seinem 65. Lebensjahre heute Morgen nach kurzer
heftiger Krankheit (Lungenentzündung) durch den Tod
von dieser Welt abzurufen.

Dieses bringen mit tief betrübtem Herzen zur
Anzeige

die trauernde Witwe G . C . Betten
geborene Reelfs.

H. Betten und Frau nebst Kindern.
R. Betten.
G Betten.

Sandelermöns und Tjüchen, 1900 Mai 8.
Die Beerdigung finde Sonnabend nachmittags

4 Uhr auf dem Friedhofe zu Sandel statt.
Statt besonderer Meldung.

Heute Morgen um 2 Uhr entschlief sanft nach
langen mit Geduld ertragenen Leiden unsere liebe

IKHsnIKs,
was wir allen Verwandten und Bekanntentrauernd
zur Anzeige bringen.

Frau B. G . Folkers Witwe
nebst Angehörigen.

Fedderwarden , den 9 . Mai 1 900.

Danksagung.
Allen denen , die meinem lieben Mann und

unserm guten Vater die letzte Ehre erwiesen haben,
sagen wir unfern innigsten Dank.

Frau Frerichs und Kinder.
Rahrdum , 1900 Mai 8

Hierzu ( außer preußischem Gebiet) ein
Prospekt vo« S . Strauß , Hamburg.

Hierzu ei« zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Die politische Bedeutung der Flottenverstärkung.

Zwar sind die Kommissionsberatungen über die
Novelle zum Flottengesetze noch nicht zum Abschlüsse ge¬
diehen, aber nach der mit 30 gegen 8 Stimmen erfolgten
Annahme der gesetzlichen Festlegung der Schlachtflotte auf
4 Geschwader darf man gleichwohl einer günstigen Lösung
der großen Aufgabe, vor die verbündete Regierungen und
Volksvertretung gestellt waren, mit Zuversicht entgegen¬
setzen. Günstig nennen wir diese Lösung, obgleich die
Vermehrung der Auslandsschiffe, wie sie der Entwurf
fordert, gestrichen worden ist. Das ist an sick gewiß bedauerlich,
zumal über die Notwendigkeit, unsere Interessen an Ort
und Stelle in fernen Meeren durch leistungsfähige und
ansehnliche Kriegsschiffe zu schützen, eigentlich kaum mehr
ein Streit besteht . Aber man darf heute schon die sichere
Erwartung aussprechen, daß in nicht allzuferner Zeit daS
jetzt Versäumte nachgeholt wird; hatte doch auch die Re¬
gierungsvorlage den Beginn des Baues der neuen Aus¬
landskreuzer erst auf das Jahr 1908 angesetzt ! Denn das
Unerläßliche müßte vorher gethan werden: das aber ist die
Verstärkung unserer Schlachtflotte, und diese hat die große
Mehrheit der Budgetkommisston in vollem Umfange
bewilligt.

Gerade hierdurch aber gewinnt der Beschluß der
Kommission eine eminent politische Bedeutung. Eine starke
Schlachtflotte beherrscht die deutschen Meere, giebt dem
Reiche die Seegewalt , erhöht seine Bedürfnisfähigkeit und
bildet das Fundament seiner Großmachtstellung in der
Weltpolitik, wie unser starkes Heer die Grundlage unserer
Position auf dem Festlande war und immer bleiben wird.
Zwei treibende Kräfte haben Deutschland in die Welt¬
politik hineingeführt. Die reich quellenden Säfte unseres
Volksorganismus haben zur Ausdehnung unseres Wirt¬
schaftslebens geführt und uns unlörlich in die Weltwirt¬
schaft verflochten ; das „ Größere Deutschland an die Heimat
anzugliedern" ist des Reiches Pflicht. Dann aber haben
sich die Potenzen auf dem politischen Schachbrett derartig
verschoben , daß Deutschland, wenn es nicht eine starke
Flotte neben seinem Heere als Werkzeug seiner Politik
besitzt, seines Ranges unter den Großmächten, den es mit
teuren Opfern an Blut und Gut errungen, verlustig zu
gehen droht.

Die große Rede des Grafen Bülow am 11 . Dez.
1899 im Reichstage hat diese Notwendigkeit mit zwingender
Gewalt dargethan : „ Wir werden — sagte er u . a . —
uns nur dann auf der Höhe erhalten, wenn wir einsehen,
daß es für uns ohne Macht, ohne ein starkes Heer und
eine starke Flotte keine Wohlfahrt giebt . Im
kommenden Jahrhundert wird das deutsche Volk Hammer
oder Ambos sein ! "

Macht zur See giebt allein die Schlachtflotte. In¬
dem nun der Reichstag die Verstärkung der Schlachtflotte
ohne jeden Abstrich bewilligt, bekennt er sich laut und
offen vor aller Welt zu einer kräftigen auswärtigen
Politik , die Deutschlands Ehre, Einfluß und Wohlfahrt
in der Welt schützt und mehrt — nicht zum Zweck kriege¬
rischer Eroberungen, sondern zur Erhaltung eines ehren¬
vollen und vorteilhaften Friedens ! Dies Bekenntnis der
Volksvertretung, das im Einklänge steht mit dem ent¬
schlossenen Willen der Regierungen und den Wünschen
der Nation , wird des Eindrucks im Ausland nicht ent¬
behren . Es ist eine politische Thal von folgenschwerster
Bedeutung für unsere Entwickelung : das Deutsche Reich
ist ein Weltreich geworden und es erhält nunmehr auch
die Macht, die den Erfolg dauernd sichert . Diese Macht,
die in der stacken Schlachtflotte ihren prägnanten Ausdruck
findet, wird aber auch für alle Zeiten befestigt : die Größe
der Schlachtflotte, ihre Erhaltung und Bereitschaft wird
durch Gesetz normiert, durch die stärkste Bindung, über die
der Verfaffungsstaat verfügt. Diese gesetzliche Festlegung
ist das große Prinzip , das Staatssekretär Tirpitz zur
Durchführung gebracht hat. Materiell wie formal ist da¬
mit das unerschütterliche Fundament für Deutschlands
Seegewalt gelegt . Und je breiter die Mehrheit ist, die

im Reichstag sich auf diesen Boden und an die Seite des
Kaisers stellt , um so tiefer wird der Eindruck im Aus¬
lande bei Freund und Feind sein , daß Deutschland einig
und entschlossen ist , wenn es sich um die großen politischen
und nationalen Lebensfragen des Vaterlandes handelt.

* Oldenburg . Am 2 -. d . Mts. fand hier wieder
eine Generalversammlungdes Volksheilstättenvereins
statt; sie war außer dem Vorstande nur von ca . 30 Mit¬
gliedern besucht. Die Leitung hatte der Vorsitzende , Herr
Versicherungsdirektor Harbers . Der Vorsitzende er¬
klärte das Fehlen eines gedruckten Jahresberichts damit,
daß in den Verhandlungen des letzten Jahres die Platz¬
frage im Vordergrund gestanden habe und damit die Zu¬
sammensetzung des Vorstandes, weshalb die übrigen Ar¬
beiten des Vereins, Werbungen von Mitgliedern usw.
weniger gefördert wurden. Aus dem Jahresbericht solle
daher nur die Rechnungsablage für 1899 vorgenommen
werden . DaS Vermögen des Vereins betrug am 1 . Jan.
1900 20163,31 Mk. An Witgliederbeiträgen gingen
6853,25 Mk. ein , sonstige Eingänge 89,45 Mk , Zuschüsse
572,23 Mk., Zinsen 650,43 Mk. Von den Ausgaben
betrugen die Verpflegungskosten 3167,29 Mk. , Kosten der
Platzermittelung 334,10 Mk. usw . Die Rechnung ist
richtig befunden und wurde Entlastung erteilt. Der
wichtigste Teil der Tagesordnung war die Aenderung der
Statuten und zwar bezüglich der Zusammensetzung
des Vorstandes. Nach den letzten Beschlüssen
sollten in den siebengliedrigen Vorstand drei von der
Generalversammlung gewählt und je eins ernannt werden
vom Ministerium, der Fondskommisston, der Landes-
versicherungsanstalt und dem Verbände der Ortskranken¬
kassen. Das Ministerium hate nach Prüfung der Statuten
die letzte Bestimmung beanstandet, weil der Verband der
Ortskrankenkassen keine staatlich anerkannte Korporation
ist. Der Vorsitzende bezeichnet eine Debatte über die
Zegründnng des Ministeriums als zwecklos ; man habe
mit den Thatsachen zu rechnen und um die Hcilstätten-
sache zu fördern, sei es vorteilhaft, auf die Forderungen
oes Ministeriums einzugehen . Das einfachste Mittel zur
Aufrechterhaltung der letzlgefaßten Beschlüsse unter Berück¬
sichtigung der Wünsche des Ministeriums sei in dem fol¬
genden Vorschläge des Vorstandes '

gegeben : Herr Dr.
Steenken tritt vom Vorstande zurück ; an seine Stelle wird
Herr Schwenker, der Vorsitzende des Verbandes der OrtS-
trankenkaffen hineingewählt, und als vierte ernennende
Korporation tritt an Stelle des Ortskrankenkassenverbandes
die Aerztekammer , die wiederumHerrn Dr. Steenken event.
als ihren Vertreter in den Vorstand abordnet. Somit
bleiben die Ortskrankenkassen durch ihren Vorsitzenden
und die Aerzte durch ein Mitglied ihres Standes ver¬
treten. Nach diesem Vorschläge wurde die Angelegenheit
erledigt. Hoffentlich geht der Plan , eine Heilstätte zu er¬
richten , jetzt mit raschen Schritten seiner Vollendung ent¬
gegen.

* Neapel , 7 . Mai . Seit 48 Stunden wirft der
Vesuv andauernd Lavamassen aus. Der Krater schleudert
unter gewaltigem Getöse große Steinmassen in beträcht¬
licher Höhr empor , während brennende Lava vom Krater¬
rand herabfließt. Der obere Bahnhof und die Schienen
der Drahtseilbahn sind beschädigt.

Landwirtschaftliches.
Die Drainage -Anlage « in den «ordwestdeutschen

und groningischen Marsche ».
Um die Kultur des Marschbodens zu heben , hatte die

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft vor einiger Zeit einen
besonderen Sonderausschuß für die Kultur des Marsch¬
bodens gegründet. Der Sonderausschuß war sich sehr
bald einig , daß eine der wichtigsten Fragen für die Be¬
arbeitung des Marschbodens die Durchführbarkeit der
Drainagen und ihre Leistungsfähigkeit sei. Infolgedessen
ist von seiten der D. L.-G. eine größere Anzahl von
Frageboden an die Landwirte in den Marschen gesandt
worden, um über Ausführung und Wirkung der bisher

gemachten Drainage -Anlagen zuverlässige Nachrichten zu
sammeln . Das Material , welches durch diese Fragebogen
beschafft ist , ist von Herrn Gutsbesitzer Nicolaus Wych-
qram-Wybelsumin Heft 48 der „ Arbeiten" der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft unter dem Titel : Die Drainage-
Anlagen in den nordwestdeutschen und groningischen
Marschen, verarbeitet. Diese Schrift bildet einen wertvollen
Beitrag zur Hebung des Ackerbaues in den Marschgegenden.
Um ihr deshalb eine möglichst große Verbreitung zu
schaffen, stellt die Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft allen
landwirtschaftlichen Vereinen, deren Mitglieder Bewohner
der Marschen sind und für welche die behandeltenFragenWert haben, dte Arbeit zu dem Vorzugspreis von 20
Pfennig das Stück, sofern 100 Stück abgenommen werden,
zur Verfügung. Die preußischen Landwirtschaftskammernin
Hannover und Schleswig-Holstein und die Oldenburgische
Landwirtschafts-Gesellschaft sind von der D. L .-G . gebetenworden, die Verbreitung dieser Schrift durch die landwirt¬
schaftlichen Vereine in ihren Bezirken möglichst zu fördern.

Die Schrift zeigt im wesentlichen , daß fast in allen
nordwestdeutschen Küsten mehr oder wenigergroße Drainage-
Anlagen ausgeführt sind , die größtenteils zur Zufriedenheitarbeiten. Dies haben die Ermittelungen ergeben , die in
Holland, Ostfriesland, Oldenburg, in den Marschenzwischen
Weser und Elbe und endlich in Schleswig-Holstein an¬
gestellt worden sind . Die größte Ausdehnnng hat die
Drainage in der holländischen Provinz Groningen, aber
auch Ostfriesland und besonders Schleswig-Holstein weisen
mit bestem Erfolg durchgeführtcDrainagen auf. Die Be¬
schaffenheit des Bode .is ist , wie die Fragebogen ergeben
haben , nicht von ausschlaggebender Bedeutung für die
bessere oder minderwertigereArbeitsleistung der Drainagen,da dieselben auf den milderen, sandigen und durchlässigen
Böden in den Poldern Hollands und Ostfrieslands , den
Groden Oldenburgs und den Kögen Schleswig-Holsteins
ebenso gut arbeiten, wie auf den schweren Marschböden
der älteren Ablagerungen mit undurchlässigem Untergrund.

Marktberichte.
Marktpreise an der Kornbörse in Emde«

am 8. Mai 1900.
Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (109 Kgr.).

Gattung
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henmarkt waren
46 Stück Hornvieh, 82 Schweine, 69 Schafe und 480
Lämmer zugetrieben. Preis : Schweine 18 —64 Mk. ,
Zuchtschweine— Mk. , Schafe 16 —34 Mk. , Lämmer
4—8,50Mk. Auch war eine Anzahl kleiner Ferkel zu¬
geführt, welche mit 9,50 bis 12 Mk . bezahlt wurden.

Norden , 7 . Mai . Weizen per 300 Pfd . 21,—
bis 23 Mk. , Roggen per 300 Pfd . 22 —24 Mk.,
Wintergerste, leichte , per 240 Pfd . — Mk., Malz¬
gerste , neue 16—17 Mk. , Hafer, prima, per 3000 Pfd.
190—204,— Mk. , do . sekunda per 3000 Pfd . — Mk.,
Erbsen, grüne, per 320 Pfd . — Mk. , do . graue
per 320 Pfd . — Mk ., Bohnen per 320 Pfd . 22—23 Mk.

Leer, 5. Mai. (Notierung der vereinigten Butter¬
händler.) Preis : 1 . Qualität Stallbutter — Mark,
1 . Qual. Neumilchbutter 42 Mk . per Achteltonne.

Dinslaken , 8. Mai . (Amtlicher Marktbericht.)
Zum diesmaligen Großviehmarkt am 7 . und 8 . Mai
waren insgesamt 1067 Stück Rindvieh aufgetrieben.
Die Preise waren niedrig, der Handel schleppend . Der
Schweinemarkt war mit 464 Stück beschickt. Bei flottem
Handel stellten sich die Preise wie folgt: Faselschweine
2 —2,50 Mark pro Alterswoche, Saugschweine 2,50
bis 3 Mk. pro Alterswoche, fette Schweine 36 bis
38,— Mark pro Zentner Lebendgewicht . — Nächster
Markt am 21. und 22 . Mai.



Reichstags -Verhandlungen.
1« 7 . Sitzung vom 7. Mai 2 Uhr.

Da » Hau» P sebr schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch: v. PodbielSki « . A.
Präsident Gras Ballestr « m theilt mit , daß der Kaiser ihm auf¬

getragen habe , dem Reichstage für die Glückwünsche zur Großjährigkeits-
erklärung des Kronprinzen seinen Dank auszusprechen.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Berathung
des Gesetzentwurfs , betreffend die Postdampsschifssver-
bckndungen mit Afrika.

Nach § 1 soll einem deutschen Unternehmer auf die Dauer von
IS Jahren die Einrichtung und Unterhaltung einer vierzehntägigen
Postdampfschiffsverbindung mit Ostasrika und einer vierwöchigen Post¬
dampfschiffsverbindung mit Südafrika übertragen werden gegen Ge¬

währung einer Reichssubvention bis zum Höchstbetrage von jährlich
1350000 Mk.

Zu dem Gesetzentwürfe sind von der Kommission zwei
R e solutionen beantragt worden , nämlich s.) eine Vereinbarung
mit dem Unternehmer zu treffen , daß der Reichskanzler befugt sein soll,
landwirthschastliche Produkte des Auslandes , mit Ausnahme von Tabak,
Bienenwachs , Häuten , Fellen und Wolle , von der Einfuhr durch die
subventionirten Dampfer nach deutschen , belgischen und holländischen
Häseu auszuschließen : b) de« Reichskanzler zu ersuchen , baldmöglichst
dahin M wirken , daß di« Fahrtgeschwindigkeit bei diesen Postdampfern
möglichst erhöht wird.

Die Debatte über diese Resolutionen wird auf Antrag
vr . Arendt (Rp .) mit der Berathung über j 1 verbunden.

Abg . Klees (S .) : Seine Partei stimme solchen Subventionen
nicht mehr zu , veil sie lediglich dm grohm Gesellschaften Nutzen
bringen.

Abg . vr . Oertel (k.) bittet die Regierung , darauf hinzuwirken,
daß zum Bau der neuen Schiffe nur deutsches Material verwendet
werde . Den Wunsch , nur deutschen Proviant zu benutzen , wolle er

nicht aussprechen , so lange die Kriegsmarine amerikanisches Büchsenfleisch
verwende . Gegen dm probeweisen Anbau von Getreide in den Kolonien
habe er nichts einzuwenden , die Konkurrenz der Kolonim in Bezug aus
Agrarprodukte und Vieh fürchten die deutschen Landwirthe nicht.
Dampserlinien natürlich , die unserer Landwirthschast eine ausgesprochene
Konkurrenz machen , dürfen nicht gesetzlich subventionirt werden . Für
das Verbot der Einsuhr landwirthschaftlicher Produkte aus den sub¬
ventionirten Linien danke er dem Reichskanzler.

Staatssekretär Gras PosadowSky: AuS der Art der Sub¬
vention folge, daß die Schiffe nur aus deutschem Material gebaut werden

dürfen und daß die Dampferlinien nicht die Konkurrenz des Auslandes,
sondern die einheimische Produktion unterstützen sollen . Die Zeit , wo

unsere Kolonim dem einheimischen Getreidebau Konkurrenz machen können,
liege wohl fern.

Abg . Br 8 mel (fr . Vg .) will der Vorlage zusiimmen , nicht aber
der Resolution . Eine VerkehrSpolrtik , die nur Absatzwege schaffen solle,
aber keinen Import wünsche , sei eine ungesunde . Die landwirthschaft-
lichen Erzeugnisse spielten im Welthandel gerade die größte Rolle.

Abg . Vr . Arendt (Np .) tritt für die Vorlage und für die Re¬

solution ein , die sich nur gegen ausländische Produkte , nicht gegm unsere
Kolonien richte.

Abg . Bebel (S -) : Al» zum ersten Mal diese Dampsersubventionen
kamen , habe Niemand daran gedacht , solche Bedingungen aufzuerlegen.
Im Ausland knüpfe man auch die Subventionen nicht an solche Be¬

dingungen . Biele unserer Kolonien , z. B . Südwestasrika , konnten mir

durch Landwirthschast und Viehzucht prosperirm.
Abg . Di . Müller- Sagan (fr . Bp .) spricht sich entschieden gegen

das Verbot der Einfuhr landwirthschaftlicher Produkte auf dm subventio-
»irtm Dampserlinicn auS . Der Getreidebau i« unseren Kolonie » sei

wohl auf absehbare Zeit nicht fürchten.
Damit schließt die Diskussion . Z 1 wird gegm die Stimmen der

freisinnigen Volkspartei und der Sozialdemokraten angenommen , desgl.
die Resolution.

Der Rest deS Gesetzes wird ohne Debgtte erledigt . Es folgt die

zweite Berathung des Gewerbe - llnsallversicherungs-
gesetzeS.

§ 7b berechtigt die Berussgmossmschaft , einem Rentenempfänger
auf seinm Antrag an Stelle der Reut « Ausnahme t« ei« Jnvaliden-
haus zu gewähren.

Die Sozialdemokraten beantrage » , dt« Rente nur bi» zum Betrage
v«m 300 Mk . hierzu zu verwenden.

Geheimrath Caspar bemerkt , daß dies« Bestimmung genau der

gleichen im Jnvalidengesetz nachgebildet sei.
§ 7b wird hieraus unverändert angenommen.
Abg . v . Richthosen begründet seinen Antrag auf Eiuschiebung

eines 8 7o , wonach die Rente a» gewohnheitsmäßige Trinker in

Naturalien gewährt werden kann.
Nach kurzer Debatte wird der Antrag abgelehnl.
§ 8 und 8a , die von dem Verhältnisse der eingeschriebenen Hülfs-

kassen, Kranken - , Sterbe - rc. Kassen und der Armenverbände zur Unfall¬

versicherung handeln , werden gemeinsam berakhen.
Abg . vr . Lehr (nl .) beantragt , dm betreffenden Kassen und

Armenverbändm das Recht zu gewähren , ihre Renten ohne Weiteres um
deu Betrag der staatlichen Renten zu kürzen.

Nach längerer Debatte werden di« 8§ 8 und 3 » in der KommiffionS-
saffung angenommen , ebenso die §§ 9 rmd 10.

Nach § 10a kann in Betrieben mit »icht mehr «K fünf Arbeitern
et« einheitlicher Mindestbeitrag an die Bernf - gmosimschasten , der 2 Mk.

jährlich nicht übersteigen darf , gezahlt werden . Unter Erhöhung dieses

Satzes auf 4 Mk . wird Z 10 » angenommen; ebenso werden die

ZH lOff , 10 » , 10b und 10 « nach kurzer Debatte in der KommissionS-
säjstmg angenommen.

Darauf vertagt sich das Haus auf Dienstag , 1 Uhr

(Rechnungssache » , Interpellation wegen der gemischten

Transitiäger , Fortsetzung d« heutig « Berathung ).
Schluß 6 Uhr.

MrigKettUcheAekarmtmachsuHen.
Die Verpachtung der diesjährigen Grasnutzung

an den Staatschausseen findet statt für die Staats-
chauffeen

1. Hookfiel -Reuenderl
Montag den 14. ds . MtS.

s . in Hellrnerichs Wirtshause zu Sengwarden nach¬
mittags 3 ^2 Uhr,

b . in SchrödersWirtshansezu Fedderwarden nach¬
mittags 4>/, Uhr.

s . Jever -Vereinigung:
Dienstag den 15. d . Mts. vormittags10 Uhr

auf dem Amte.
s Grotz -Ostiern-Jeverfches Zollhaus u. Sande-

Gödenser -Grenze:
Dienstag den 15. d . Mts. nachmittags 3 '/z Uhr

in Taddikens Wtrtshause zu Sande.

4 . Jever -Hohenkirchen -Hornmersiel und
« Nenudorf -Hooksiel:
§ Mittwoch den 16 . d . Mt - ,

a. in Tobens Wirtshaus zu Auskündigerei vor¬
mittags 9 ' /, Uhr,

d . in Janßens Wirtshause zu Oldorferbaum vor¬
mittags 10 Uhr,

0 . in Buns Wirtshause zu Hohenkirchen vormit¬
tags 10 Uhr,

ä . in Liarks Wirtshanse zu Wiarden vormittags
11 Uhr,

? . in Remmers Wirtshause zu Kaiserei vormittags
11 ' /, Uhr,

k. in Tholens Wirtshause zu Waddewarden nach¬
mittags 1 Uhr.

Amt Jever , 1900 Mai 8.
Jede lins.

Das Amt macht hierdurch bekannt , daß nach den
unter dem 28 Dezember 1899 und I ? . Februar i900
verkündeten Abänderungen des Jagdgesetzes vom
17 . April 1897 der Inhalt der bislangausgegebenen
Jagdkarten dem) bestehenden Rechtszustande insofern
nicht mehr entspricht , als das gänzliche Verbot der
Jagd auf weißliches Reh- und Birkwild bis zum
31 . Dezember 1905 erstreckt und dis zu demselben
Tage auf Fasanenhen en aus edehnt ist.

Amt Jever, 7 . Mat 1900.
Zebelins.

Die Bekanntmachung des Amtsgerichts vom
29 . April 1898 über den Aufenthaltsort des Metall-
schleisers Louis Edwin Rabold aus Reschwitz ist er¬
ledigt. 0 . 173 98.

Jever . 1900 Mai 4
GroßherzoglichesAmtsgericht Abt. H._

Konkursversah, en.
Ueber das Vermögen des Wirtes und Zimmer¬

manns Eibe Peters Hinrirs zu Altgarmssiel wird
heute , am 5 . Mat 1900 , vormittags 10 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet . Verwalter : Rechnungs¬
steller E Albers in Tettens . Offener Arrest mit
Anmeldefrist und Anzeigepflicht bis zum 28 . Mai 1900.
Erste GläubigerversammlungundallgemeinerPrüfungs¬
termin am 7 . Juni 1900 vormittags 10 Uhr.

Jever, 1900 Mai 5.
GroßherzoglichesAmtsgericht Abt . II.

Veröffentlicht:
Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Ueber de Nachlaß der am 14 . April d . I zu
Mederns verstorbenen Händlerin Tomke Maria Elise
Jrps geb . Kappelmann ist zur Sicherung des Nach¬
lasses eine Nachlaßpflegschaft angeordnet. Als Pfleger
ist der Auktionator H Jürgens in Hohenkirchen
bestellt.

Amtsgericht Jever II , 1900 April 28.

Evangelisches Oberschulkollegium.
In Gemäßheit des Artikels 5 des Gesetzes vom

8 März 1876 , betreffend die Unterstutzungsanstalt
für die Witwen und Waisen der evangelischen Volks¬
schullehrer , wird hierdurch bekannt gemacht , daß nach
der skstgestellten Rechnung für 1899 das Vermögen
am 31 . Dezember 1899 betrug:
1 . Kapitalfonds . 54900 ^
2. Receß (Kassebehalt ) . . . . 10525 „ 24 ^

Vermögen 65425 24
Davon entfallen auf

1 . den bleibenden Fonds . . . 50000 ^
2 . den Sicherheitsfonds . . . . 5000 „
3 . die Ueberschüffe . 4120 „ 24 ^
4 . de am 1 Januar 1900 fälligen

Pensionen:
für Witwen . 5980 „
für Waisen . 325 „

Wie oben 65425 -4L 24
Für das Jahr 1899 war:
Einnahme:

1 . Zinsen von belegten Kapitalien 2061 -4L 58 «Z
2 . Beiträge der Interessenten . . 1 376 t „ 25 „

Summe 15822 83 I
Ausgabe:

1 . Pensionen: a) an Witwen . . 14190 -M
d) an Waisen . . 772 „ 50 «Z

2 . Verwaltungskosten. . 406 „ 95 „
Summe 15363 -M 45 ^

Mehreinnahme . 459 -4L 38 ^
Nach Artikels des Gesetzes vom8 . März 1876,

neue Bestimmung vom 27. Dezember 18S3, wird der
als Ueberschuß vorhandene Betrag von 4120 -M 24
am 1 . Juli d . I . als Zuschlag zu den Pensionen
verwandt.

ES wird demnach am 1 . Juli d . I . anstatt der
gesetzlichen PensionSrate von 65 -4L eine solche von
106 gezahlt werden.

Oldenburg, 1900 Mai 1. Duzend.

Gemeindesachen.
Zur Entgegennahmeder An- und Abmeldungen

von Mitgliedern der Dienstbotenkrankenkaffe und zur

Erhebung der Beiträge we de ich Freitag denll . Mai
d . I . nachmittags von 6 bis 8 Uhr in H . B. Jacobs
Wirtshause Hieselbst anwesend sein.

^ Cleverns, 1900 Mai 8 . A B or Her s.
Die Ab - und Anmeldungen zuc Dienstboten-

Krankenkaffe werde entgegen nehmen:
Sonnabend den 12 . d M morgens von 9 bis

I0 >
2 Uhr im Bahnhofsgebäude Carolinensiel und

nachmittags von 6 bis 7 Uhr in Haschenburgers
Wirtshause zu Middoge.

Gleichzeitig sind die Beiträge alsdann zu ent¬
richte

Haus Midooge, 1900 Mai 7.
S - Tjarks, Rechnfr.

.Mkyensachm.
Der Kirchcnrat zu Schortens läßt Freitag den

11 . Mai nachmit 'ags 5 Uhr bei der Pastorei
2 starke Edeltannen , 1 Esche,

1 Kastanien- und 1 Ahornbaum
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.

Es wird bemerkt , daß die Bäume mit den
Wurzeln auszuroden sind.

Schortens._ I . A. : Kirchner, Pfr.
Sande . Die diesjährigen Reparaturen an den

Schulen und kirchlichen Gebäuden sollen in Submission
vergeben werden . Bestick und Bedingungen liegen in
Taddikens Wirtshause aus Offerten sind bis zum
16 . d M . in der Pastorei abzugeben.

Privat-Kekarrntmachttugen.
Im Aufträge der Fürstlich Kuyphausensche 1

Forstverwaltung we de ich
Sonnabend den 12. Mai d . I.

vormittags 10 Uhr
auf dem sog Knyphauser Herren -Moore bei Rispeler-
helmte
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zum diesjiihr. Torfstich
öffentlich verkaufen.

Liebhaber wollen sich an Ort und Stelle einfinden.
Wittmund,Wen 4 . Mai 1900.

Eggers.
Die Erben des sei . Herrn Landwirts Terhard

Bm chards zu Annenburg lassen
Sonnabend den 12 . Mai d. Js.

nachmittags 3 Uhr
ans ihren Morästen bei Rispelt

s«

NmjmM
zum dies jähe . Torfstich
öffentlich verkaufen.

Liebhaber wollen sich an Ort und Stelle ver¬
sammeln.

Wtttmund, den 3 . Mai 1900.
H . Eggers.

achstuche ä Meter von 1 Mk.
an , in 85, 100, 115, 138
Ctm. Breite, Gummistoffe
zu Tischdecken, doppelseitig,
bedruckte Gummi-Stoffe zu
Küchentifchen , schwarze und
bedruckte Ledertuche in 115,
130, 140 Ctm . Breite, ab-
gepaßte Wachstuch - und
Gummi-Tisch- u . Kommoden¬
decken , Wandschoner , Kamin-
und Spindborden, Unterlage-
stoffe , Verbandstoffe , Ron-
leaux, Gummi-Schürzenstoffe

u . s. w.
empfiehlt in größter Auswahl billigst

Mtstrch. 8erh . Mer.
Wachstuch - , Leder- und Gummischürzen D

Kinder und Erwachsene empfiehlt d. O.



Herr Viehhändler W - C. Jo 'ephs hies. läßt
Montag den 14. Mai dieses Jahres

nachm . 2 Uhr ansg.
im Harmsschen Gasthof beim hiesigen Bahnhof

12 gute
Milchkühe.

6 bis 8
einjährige

güste Rinder.
6 2 - bis 3jähr . Beester.

belegt im letztverflosfenen Winter,

einige zur Zucht sehr
geeignete Kälber

öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern.
Indem ich Kaufliebhaber mit der Bitte

um pünktliches Erscheinen einlade, mache
darauf aufmerksam , daß das Vieh nur bester
Qualität und in hiesiger Marschgegend an¬
getanst ist.
Jever Fl.

Die Erben des weil. Landwirts Johann Gerriets
zu Langewerth beabsichtigen ieilungshalber das ihnen
gehörige, zu Wehlens in der Gemeinde Sengwarden
belegeue

Landgut,
grost 34 Ii» 51 »r 52 «fr» ,

zum Antritt am 1 . Mai 1901 öffentlich durch michi
versteigern zu lassen. Termin hierzu wird anges tzt auf

Freitag den 18 . Mai d. Js.
nachm . 5 Uhr

in D. Duden Gasthause zu Sengwarden , wozu
Reflektanten ergebenst eingeladen werden — Zu jeder
weiteren Auskunfterteilung bin ich gerne bereit.

Sillenstede , 1900 April 30.
Albers.

Landgutsverkauf.
Herr Landwirt B. M- Iben zu Pievens beab¬

sichtigt sein zu Wegshörn , Gemeinde Tettens , an der
Chauffee und der Bahnstation Bussenhausen belesenes

MstUt
mit gut erhaltenen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
Backhaus, Gärten und Ländereien , groß 2 ! hg. 98 s.
66 4m , öffentlich verkaufen zu lassen , wozu Verkaufs¬
termin auf

Dienstag den 22 . Mai d . I.
nachmittags 4 Uhr

im Wirtshause zur Stadtwage Hieselbst angesetzt wird
Von den Ländereien sind ca . 10 hg dauerndes

Grünland , darunter ca . 5 hg beste alte Weiden.
Das Landgut ist w gen der vorzüglichenBoden¬

beschaffenheit und sehr günstigenLage an einer Chauffee
und einer Eisenbahnhaltestelle , nur 2 Stationen von
Jever entfernt , besonders zu empfehlen.

Die Bedingungen können für den Käufer günstig
gestellt werden. Zu näherer Auskunftserteilung sind-
der Verkäufer und der Unterzeichnete gerne bereit. ^

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . M. R. Wusse».

Gesucht.
Für eine krank gewordene Haushälterin eine

ältere Person . Nähere Auskunft erteilt
Wirt Peters. Jever, Birnbaum.

Für einen kleinen landwirtschaftlichen Haushalt
wird zur Stütze einer älteren Frau auf sofort gesucht ;:

1 . ein junges bescheidenes und erfahrenes Mäd¬
chen bei Familienanschluß und etwas Gehalt;

2 . eine junge Magd für Hausarbeit; dieselbe
muß ordentlich und fleißig sein , dafür 100
bis 120 Mk. Lohn und gute Behandlung.

Meldungen unter U . 6 . postlagernd Rüstersi l
bei Wilhelmshaven. _ _

Gesucht.
Auf sofort oder zum i . Juni ein fixer Knecht.

Ioh . Harms, Bierverleger.
Zu verkaufen.

Schöne 4 Wochen alte Ferkel.
Gr.-Popkenhausen. Joh . Iben.

Verein zur Förderung der Oldeuburgischen Landespferdezucht.
8

. MktzbiliMes Wremen
Sonntag den 27 . Mai zn Oldenburg.

Nenmmgsschluß : Dienstag den 15. Mai nachm. 6Uhr.
Es finden 6 Trabrennen sowie mehrereOffiziers -Jagd -Rennen statt . Beginn des Rennens

2 ft, Uhr nachmittags.
Alles Nähere durch die Tagesblätter und die Plakate, sowie durch die

Geschäftsstelle in Oldenburg, Neues Haus.
Versicherungsstandüber 4L Tausend Policen.

Allgemeine Wenten-Anstcllt
Gegründet 1833 . LU Reorganisiert 1855.

Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ. Regierung . ^
Lebens - , Renten - u. Kapitalversichernngen . »

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut. 8
Billigst berechnete Prämien . »um» Hohe Rentenbezüge. MW» 8

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds . W

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
A F . Clusmann, Buchhalter in Jever ; Fritz Haschen , Gastwirt in Hooksiel.

U ü S' M » ßLin
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangel¬

hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen odcr durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Maqenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdanungs- und Blutreimgungsmittel, der

Hubert Uürich'
sche Krauter -Wein.

Dieser KräuterWein ist aus vorzüglichen , heilkräftigbefundenenKräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzenVerdauungsorganismus des Menschen,
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blut¬
gefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt
fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden , Gesund¬
heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten) Magen¬
leiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

sowie Blutanstauungen
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter - Wein

'
behebt jedwedeUnverdaulichkeit,

verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung^
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu- D
standes der Leber. Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Ge-
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen oft solche
Kranke langsam dahin . KW' Kräoter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Jnipuls . WK" Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Maschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever , Wittmund,
Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohenkirchen , Esens , Dornum , Aü rich, Neu¬
stadtgödens, Friedeburg, Neuenburg i. O ., Tossens, Stollhamm , Seefeld , B ^arel usw.
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 82, " 3 und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

M--—« Vor Nachahmungen wird gewarnt! ^
Man verlange ausdrücklichNuksnl LrLlllerwvill.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 4500
Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0, Rothwetn 240,0 , Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 330,0 , Fenchels
Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10 ,0 .

6 « s u «: k 1.
Umständehalber auf sofort ein

eine Magd.
Westerhausen bet Hooksiel.

Knecht sowie

Wwe . Antons.
Gesucht.

Auf sofort ein Knecht.
Altona bei Sengwarden. 2. Jrps.

Fm ein lebhaftes Holz- und Baumaterialien¬
geschäft an der Unterweser wird ein tüchtiger jungerMann gesucht . Antritt nach Uebereinkunft. Branche-
kenntnisse erwünscht, jedoch nicht absolut erforderlichNur Bewerber mit guten Zeugnissen wollen sich
melden unter E . L . L . 112 in der Expedition der
Oldcnbg . Anzeigen, Oldenburg i. Gr.



M AMM « gen
empfehle mein großes Lager in

llSMTNKkAsvKv,
als : Taghemden , Nachthemden, Nachtjacken , Frisierkeaaen,

Beinkleidee , Piguee - und gestickte Röcke, Stoffe uno
Besätze zur SeLbstanfertigung.

als : Tischtücher, Servietten , Kaffeeserviette«, Gedeckemit 6, 8 und 12
Servietten , Theegedeckemit und ohne Hohlsaum.

als : Damast zu Bettbezügen , Mffenbezüge, Leinen, Bett¬
tuchleinen, Louisiane, Hemdentuche, Bettdecken mit

Languetten und Waffeldecken.

Jever Theod.Marms.
INQ-r.

Uli«, kor ><x > r «»»»n

»I«« »» ela« ea/1 /foaeaa , Vasa» B»a tta// «»««
Oat/'ooa- a//« Savilaeaa /»e. L, » e aa»?»a/»,

/a/o»t „/></ »t»k, sc»a»//
»da 8ot»e»/r« 0noa» «LL »staanksa S/so^Loc/iss«

-» »/»«io/» /Ä» « a» t «/ »ao aa« »i«v»»a»ai Saoao «/«» <» /w-
« » gaaEk totste

Empfehle

RezMtcurc , Smomhren,
Wind- und Taschenuhren Mer Art.

Durch bedeutende und sehr vorteilhaftige Abschlüsse bin ich in der Lage, sehr billig, bet denbesten
Qualitäten bis zu1« Mk. billiger verkaufen zu können wie bisher.

Jever, Neuestraße. 8 . Z. NsZsn,
Uhren -, Gold- u. Silberwarenhandlung.

kUlLlvL ävr VIüvllburLvr Lank
in Zvvvi * unck

Wir vergüten für Ginlagen auf BankscheinundKontobuch:
zu den Bedingungen deswechselnden Zinsfußes belegtk >» suk « sttei -s»

4 KrvLvut,
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4

kilialv üen 0I6enkungvn Sank in ^ vven.
K»I»8V . xi kr <

kilisiv ißsi » Olüenkungsi ' Lnnlr in NokvnIni ' olAvn.
Kt, 46i ^ v»8.
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Verloren.
Von der Post bis zur Neuenstraße ein Stück

schwarzer Spitze . Gegen Belohnung abzugeben.
Frau Amtsrichter Meyer Holzgräfe,

Mühlenstraße.

Sauderbusch . Zu verkaufen eine fehlerfreie
vierjährige Stute mit schönem starken Stutfüllen vom
Boy Die Stute ist fromm im Geschirr und auch
einspännig gefahren.

D̂ . Ahlers.

Zur Vornahme der diesjährigen ordentlichen
Nachkörung der Stiere und zur Aufnahme von
Herbuchtieren werden im Einverständnisse mit dem
Obmanne der Verbandskommission folgende Termine
angesetzt:

1. am IS . Mai d. I . vorm. 8 ' / , Uhr zu
Altebrücke bei Kupers Wtrtsyause,

nachmittags 3 Uhr zu Waddewarden bei Zwitters
Wirtshause,

2. am 14. Mai d. I . vorm. 8 Uhr in Jever ,
auf dem Marktplatze, nachm. 2 Uhr in Ostiem bei
Flügels Gasthause,

3 . am 16 . Mai d. I . vorm. 9 Uhr in Seng- !
Warden bei Dudens Wirtshause,

nachm . 2 ' /, Uhr bei Janssens Wirtshause in
Sillenstede,

4 . am IV. Mai d. I . vorm . 9 ^ Uhr in
Schaar bei Meenens Wirtshause,

nachm. 2 Uhr in Sande bei Taddikens Wirts-
Hause,

5 . am 18. Mai d. I . vorm . 8 Uhr zu
Wichtens bei Reiners Wirtshause,

nachm . 3 Uhr zu Minsen bei Dieckrns Wirtshause,
6 . am IS . Mai d. I . vorm . 9 Uhr in Hohen¬

kirchen bei Buns Wtrtshause,
nachm . 3 Uhr in Garms bei Albers Wirtshause,
7 . am S1. Mai d. I . nachm. 4 ' /z Uhr in

Cleverns bei Jacobs Wirtshause.
Die Mitglieder der Körungskommission haben

zu den vorbezeichneten Terminen zu erscheinen oder
im Behinderungsfalle für ihre Vertretung durch den
betreffenden Ersatzmann zu sorgen.

Die Anmeldeformulare , welche einige Tage vor
den Körungen an den vorstehend unter 1 bis 7 ge¬
nannten Orten in Empfang genommen werden können,
sindsofort bei Beginn der Körung in vorgeschrie-
bener Weise ausgefüllt , dem Obmanne zu übergeben,
andernfalls eine Körung der Stiere unterbleibt.

Schließlich wird nochmals darauf hingewiesen,
daß nach einem Beschlüsse des Vereinsausschufses nur
solche Stiere aufnahme- und körfähig sind , welche
von eingetragenen Eltern abstammen.

Hohenkirchen, den 3 . Mai 1900.
Jeverländischer Herdbuch -Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:

IMiiiliWr HMch-Verein.
Gleichzeitig mit der vom 12. bis 21 . Maid. I.

stattfindenden Nachkörung von Stieren soll eine vor¬
läufige 2 uswahl der Tiere zu der vom 9 . bis 12.
August d . I . stattfindenden Landestierschau in Olden¬
burg abgehalten werden.

Es sind von dem Vereine vorläufig zur Be¬
schickung angemeldet:

7 Stiere, 2 Jahre und älter,
10 dito , 1 bis 2 Jahre alt,
20 Kühe in Milch,
20 Kühe und dreijähr . Quenen , erkennbar tragend,
10 2jähr . Quenen , tragend,
10 Rinder , unter 2 Jahre alt.
Außerdem sollen Sammlungen , bestehend aus:

1 Stier , der nicht selbst gezogen zu sein braucht, und
mindestens 3 selbstgezogenen Kühen und 3 desgl.
weibl. Tiere über 1 Jahr alt , ferner Familien , be¬
stehend aus einer Kuh mit mindestens 3 unmittel¬
baren Nachkommen oder bestehend aus einer Kuh mit
3 bezw . 2 Nachkommen in unmittelbarer Generations-
folge, ausgestellt werden.

Die vorstehend genannte Beschickungsziffer ist
nicht feststehend und wird im Bedürfnisfalle noch
erhöht.

Die Züchter werden gebeten, der Kommission
zu den bekannt gegebenen Terminen geeignete Tier:
vorzuführen.

Hohenkirchen, den 3 . Mai 1900.
Jeverländischer Herdbuchverekn.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H. Jürgens.

Jeverliitt-ische
Spar- X L'eih-Lauk.

Für neue Einlagen auf halbjährige
Kündigung vergüten wir

4 kroreut
feste Zinsen jährlich.

L. K. Lnärös . L. vamwaim. ^
Zu verkaufen.

Ein Schaf mit Lämmern und eine Ziege.
Fedderwardergroden . Wwe . Schäfer.
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